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Standort /Geologie

Naturraum

Salzwiese östlich von Tribbevitz am Tetzitzer See

Moor- und Anmoorbildung

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Neuenkirchen
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Vegetationseinheiten
Dreizack-Straußgras-Rotschwingel-Salzwiese,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L

Gefährdung

Empfehlung

Der südliche Teil der Salzwiese ist durch Überweidung gefährdet.

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01391

Relativ große unterschiedlich beweidete Salzwiese bis an den Bodden (Tetzitzer See) heranreichend.
Nördliche Teil der Salzwiese (ca. 1/4 der Gesamtfläche) ist durch extensive Beweidung geprägt. Vorkommen vieler Rote-Liste-Pflanzenarten 
z.T. in massenhaften Beständen, wie z.B. der Strand-Dreizack. Weiterhin dominieren in einigen Bereichen die Platthalm-Binse, Weißes 
Straußgras und Rot-Schwingel, in Richtung Wasser findet sich vermehrt Sumpf-Dreizack, Strand-Aster und vereinzelt Strand-Milchkraut und 
Gras-Nelke. In kleinen schlängelnden Prilen wächst die Salz-Schuppenmiere. In den äußeren, aufgelassenen Bereichen Eindringen von 
Schilf und Kriechender Quecke.
Der südliche Bereich der Salzwiese ( ca. 3/4 der Gesamtfläche) ist durch einen Graben von der nördlichen Salzwiese getrennt und stärker 
beweidet als diese.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Festuca rubra Juncus compressus Triglochin maritimum

Phragmites australis Plantago maritima Spergularia salina Triglochin palustre

Armeria maritima maritima Aster tripolium Carex vulpina Festuca arundinacea
Glaux maritima Juncus effusus Potentilla anserina Ranunculus acris


